
Schießen um
den Winterkönig

KLEINBURGWEDEL (bs). Das
Winterkönigsschießen des Schüt-
zenvereins Kleinburgwedel findet
am Samstag, 26. Januar ab 19.00
Uhr im Schützenhaus statt. Direkt
im Anschluss wird die Siegereh-
rung vorgenommen, die mit einem
gemeinsamen Essen ausklingt.

Versammlung der
Fuhrberger Wehr

FUHRBERG (bs). Die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Fuhrberg findet
am Freitag, 1. Februar, um 19.00
Uhr im ev. Gemeindehaus Fuhr-
berg, In den Tweechten, statt.
Nach den Ansprachen der gelade-
nen Gäste folgen die Jahresberich-
te 2012, Neuaufnahmen und Aus-
tritte, Bestätigung der Mitglieder
im Ortskommando der Fuhrberg
Ortsfeuerwehr, Ausführungen des
Stadtbrandmeisters sowie Ehrun-
gen und Ernennungen. Im An-
schluss an den offiziellen Teil folgt
ein gemeinsames Essen.

Sensationeller Erfolg für die Junioren-
Tischfussballer aus Burgwedel

BURGWEDEL (r/bs). Rund 500
Spieler aus 40Nationenund fünf
Kontinenten fanden sich vom
03.01. - 06.01.2013 im französi-
schenNantes zusammen, umvor
mehr als 10.000 Zuschauern an
über 100 Tischen und während
3.500 Matches, die Weltmeister
zu küren.

Zum ersten Mal im sechsköp-
figen Kader der Deutschen Juni-
oren-Nationalmannschaft mit
dabei waren die Burgwedeler
Tischfussball-Junioren Marvin
Velasco (14), Adeem Framke (16)
und Steffen Zipfel (14). Darüber
hinaus waren Marvin Velasco
und Steffen Zipfel als Deutsche
Meister für die Disziplin Juni-
oren-Doppel qualifiziert, Mar-
vin Velasco als Erster der deut-
schen Rangliste sogar für das
Junioren-Einzel.

„Ich bin überglücklich und
stolz auf unsere Jungs“, erklärt
Jugendpfleger Uli Appel. Mar-
vin Velasco hat im Einzel den
9. Rang erreicht. Das Burgwede-
ler Doppel mit Steffen Zipfel
und Marvin Velasco ist 5. gewor-
den und mit der Nationalmann-
schaft haben Steffen Zipfel,
Marvin Velasco und Adeem
Framke den 4. Platz erspielt.

Als erster startete Marvin Ve-
lasco im Junioren-Einzel mit
hervorragenden Leitungen und
gewann alle sechs Spiele der
Vorrunde. Im anschließenden
KO-Modus erreichte Marvin Ve-
lasco den 9. Platz, nachdem er im
Achtelfinale gegen den Natio-

nalmannschaftskollegen Jannik
Müller-Trabert antreten musste,
welcher diesmal das bessere En-
de für sich verbuchen konnte.

Noch erfolgreicher lief es für
Steffen Zipfel und Marvin Ve-
lasco im Junioren-Doppel. Nach
durchwachsender Vorrunde
mussten die beiden Deutschen
Meister sich erst im Viertelfinale
den Franzosen Pierre Lejard
und Arthur Carles geschlagen
geben, und erreichten somit den
5. Platz. Mit sensationellen Leis-
tungen gewannen am Ende die
deutschen Junioren-National-
mannschaftskollegen Thomas
Schmidt und Felix Dröse den

Weltmeistertitel im Doppel ge-
gen die Vorjahressieger Marcel
Schröter und Jonas Messerli aus
der Schweiz.

Eindeutiges Highlight des
Turnieres waren aber die Natio-
nen Wettkämpfe. Das Teilneh-
merfeld der Junioren bestand
aus 12 Nationen, aufgeteilt in
drei Gruppen. Die Deutsche
Mannschaft bekam als Grup-
pengegner Großbritannien, Por-
tugal und Italien zugelost. Die
Burgwedeler starteten furios
mit einem glatten 10:0 Sieg ge-
gen die chancenlosen Briten.
Gegen Portugal gab es ein knap-
pes 5:5 Unentschieden und gegen

Fünfter Platz für das Doppel Zipfel/Valesco bei derWeltmeisterschaft in Nantes

Die Burgwedeler Jungs (rechts) im Spiel gegen die USA um die Bronzemedaille.
Foto: Jugendpflege Burgwedel

die Italiener setzten sich die
Burgwedeler Junioren mit 6:4
durch. Damit belegte die Deut-
sche Junioren Nationalmann-
schaft den zweiten Platz hinter
den Portugiesen, die erwar-
tungsgemäß 9:1 gegen England
gewonnen hatten und somit eine
bessere Punktedifferenz auf-
wiesen.

Im anschließenden Viertelfi-
nale ging es dann gegen Gastge-
berland Frankreich als Grup-
pensieger der Gruppe C. Weit vor
Spielbeginn füllten sich die Tri-
bünen mit französischen Fans,
bis nur noch ein knapper Meter
Platz rund um die Spieltische

vorhanden war. Doch die Burg-
wedeler ließen sich von der en-
gen und hitzigen Atmosphäre
nicht beeindrucken, und liefer-
ten ein sensationelles Spiel ge-
gen die favorisierten, technisch
starken Franzosen ab.

Nach insgesamt 2 Stunden
und 45 Minuten Spieldauer hat-
ten die Deutschen Junioren das
bessere Ende für sich und ge-
wannen durch Marvin Velasco
und Yannik Müller-Trabert im
letzten Satz des letzten Spiels
die intensiv geführte Begeg-
nung.

Auch das ‚kleine Finale’ um
die Bronzemedaille gegen die
USA entwickelte sich zu einem
spannenden, engen Match in
dem Yannick Müller-Trabert
und Marvin Velasco zwar die je-
weiligen Einzel gewannen, je-
doch die drei Doppel mit Adeem
Framke/Thomas Schmidt, Yan-
nick Müller Trabert/Thomas
Schmidt und Adeem Framke/
Marvin Velasco knapp verloren
gingen.

Trotz der Enttäuschung über
die knapp verpasste Bronzeme-
daille überwog dann doch die
Zufriedenheit der Burgwedeler
Junioren Nationalspieler über
sehr gute Leistungen, tolle Plat-
zierungen und viele schöne, neue
Erfahrungen. Selbstverständ-
lich wollen die Jungs im nächs-
ten Jahr wieder kommen, um
dann das Treppchen zu erklim-
men und eine Medaille mit nach
Hause zu nehmen.

Arbeitskreis
junger LandFrauen

KLEINBURGWEDEL/BURG-
DORF (bs). Der Arbeitskreis jun-
ger LandFrauen im Altkreis Burg-
dorf plant am Samstag, 26. Januar,
um 9.30 Uhr ein „Frauenfrüh-
stück“ im Haus der Kirche, Moor-
weg 8 in Kleinburgwedel. Jede
Teilnehmerin bringt etwas für das
Frühstücks-Büfett mit, gern auch
Fingerfood. Neben dem gemeinsa-
men Frühstück wird Jutta Meyer
den Reisbericht „Ein Jahr mit Fa-
milie in den USA“ vortragen. An-
meldungen werden erbeten bis
zum 18. Januar bei Wiebke Lüders
unter Tel. 05175-980060 oder
mauzemaus@gmx.de. Für Ge-
tränke und Brötchen wird eine
Umlage von 3 Euro erhoben.

Landtagskandidaten äußern sich zur
Güterbahnanbindung durch Burgwedel

WETTMAR (ti). Seit zwei Jah-
ren besteht das Bürgerforum
Burgwedel e. V., eine Bürger-
initiative, die sichmit den Risi-
ken einer Güterbahnanbin-
dung von Isernhagen nach
Lehrte im Zuge des Baues der
Y-Trasse auseinandersetzt.
Kurz vor derLandtagswahl am
20. Januar wurden bei einer
Veranstaltung inWettmar Ver-
treter aller Parteien, die sich
um einMandat imLandtag be-
werben, um Stellungnahmen
zumderzeitigenStandderDin-
ge gebeten.

Neben den Kandidaten von
CDU, SPD, FDP und „Grünen“,
sowie der Linken und der Pira-
ten saß als Experte Klaus-Die-
ter Streit aus Rothenburg mit
am Podium, der oft gefragt
wird, wenn es um Gutachten
für die Bahn geht. Die Kandi-
datin der FDP, Christiane
Hinze, wurde von dem Olden-
burger Landtagsabgeordneten
Klaus Rickert vertreten.

Nach der Vorstellungsrunde
gab der Vorsitzende des Bür-
gerforums, Professor Dr.
Ernst-Otto Thiesing, einen
kurzen Einblick in den derzei-
tigen Kenntnisstand, der da-
von ausgeht, dass sich der Gü-
terverkehr bis 2025 nahezu
verdoppeln wird. Eine weitere
Verlagerung auf die Schiene
erscheint unabdingbar. Stein
des Anstoßes, so Thiesing, sei
der „Appendix“ der Y-Trasse
von Isernhagen nach Lehrte.
Eine Veröffentlichung vor zwei
Jahren hatte gezeigt, dass de-
ren Trasse mitten durch Burg-
wedel führt. Dieser angenom-
mene Verlauf wurde offiziell
nicht bestätigt und ist bis heute
offen. Im Raum steht auch im-

mer noch die Frage, ob diese
Anbindung überhaupt ge-
braucht wird.

Die Statements des Podiums
bezogen sich vor allem auf die
Y-Trasse. Rainer Fredermann
(CDU), Gründungsmitglied des
Bürgerforums, wies darauf hin,
dass es mit der Y-Trasse allein

nicht getan sei, dass es aber
beim weiteren Ausbau immer
wieder Betroffene geben werde.
Aufgabe der Politiker vor Ort
sei es, die Fragen dann aufzu-
greifen, wenn sie sich stellen.
Den Zusammenhang zwischen
der Inbetriebnahme des Jade-
Weser-Ports und dem notwen-

Veranstaltung der Bürgerinititative BürgerforumBurgwedel inWettmar

Professor Dr. Ernst-Otto Thiesing (rechts stehend) konn-
te zahlreiche interessierte Besucher zur Podiumsdiskus-
sion begrüßen. Foto: Birgit Schröder

Als Experte in Bahnfragen war Klaus-Dieter Streit aus
Rothenburg gefragt. Foto: Birgit Schröder

digen Abtransport der Güter-
massen durch Niedersachen
machte Marco Brunotte von der
SPD deutlich. Nach dem neuen
Bundesverkehrswegeplan, an
dem die Länder beteiligt wur-
den, habe die Y-Trasse jetzt Be-
stand. Gefordert sei die Bahn,
die bei der Trassenführung die
Interessen der Anlieger mit be-
rücksichtigen müsse. Die neue
Landesregierung habe dann
neue Prioritäten zu setzen, bei
denen die Politik mit im Spiel
sei. Während der FDP-Land-
tagsabgeordnete sich mit einer
allgemeinen Schilderung der
Lage begnügte, deren Kosten er
mit 1,5 Mrd. Euro bezifferte,
lehnte Dr. Stefan Baufeld von
der Linken die Y-Trasse als zu
ineffektiv und zu teuer ab. Der
Ausbau vorhandener Strecken
sei günstiger. Er forderte, nicht
nur nach dem geltenden Recht
vorzugehen, sondern einen
Rechtsschutz für die Bürgerin-
teressen zu schaffen. Michael
Stobbe von den Grünen, der
von einer Bausumme von
4 Mrd. sprach, befürwortete
ebenfalls den Ausbau vorhan-
dener Strecken. Das Problem
der Y-Trasse sei, dass sie vor
2030 nicht fertig werde. Auch
Wolf Liebetrau von den Piraten
meinte, dass schnellere Lösun-
gen her müssten. Der Verkehrs-
experte gab bekannt, dass es
neue Überlegungen der Bahn
gebe. Eine Machbarkeitsstudie
werde im März veröffentlicht.

Unterdessen hatten sich die
Bürgermeister von Burgdorf,
Alfred Baxmann und der We-
demark, Tjark Bartels unter
das zahlreich anwesende Pu-
blikum gemischt. Bartels be-
richtete, dass sich inzwischen

viel geändert habe und die
Bahn sich mehr für den Prozess
öffne. Die Alternativen seien
genau abzuwägen. „Da sind wir
noch nicht“. In Burgdorf hat
sich noch keine Bürgerinitiati-
ve aufgetan.

„Aber wir wollen beteiligt
werden“, hob Baxmann hervor.
Burgdorf sei schon allein des-
wegen betroffen, weil die Stadt
im Umfeld des soeben an den
Start gegangenen MegaHubs in
Lehrte liegt. Seiner Meinung
nach werde ein Strang von
Kommunen durch die Querver-
bindung betroffen sein. Die
Kosten dürften aber nicht auf
sie abgewälzt werden.

Während es noch um die Rol-
le der Bürgerinitiativen ging –
können sie ihre Interessen bes-
ser für sich oder als Gesamtheit
durchsetzen – richtete Streit
den Appell an die Politiker, auf

einen unabhängigen Gutachter
zu bestehen. Aus dem Publi-
kum kam die Anregung, der
Betroffenheit der Bürger mit
mehr Informationen zu begeg-
nen.

Wenn das Verfahren trans-
parent sei, und die Bürger den
Eindruck hätten, dass das Geld
sinnvoll eingesetzt werde, wer-
de auch die Akzeptanz steigen.
Marc Sinner von der Engenser
CDU schloss sich dem an. Die
Fakten müssten auf den Tisch.
An die Politik gerichtet betonte
er, dass sie Entscheidungen für
die Zukunft zu treffen hätten,
und sich nicht mit Planungen
von vor 25 Jahren aufhalten
sollten. Weitere Informationen
versprach Thiesing nach dem
Treffen mit dem Konzernbe-
vollmächtigten der Bahn für
Niedersachsen am 15. Februar
in Hannover.
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